Jena 2003 – Arbeitstreffen

Protokoll der Arbeitsgruppe 3 verfasst von Jibbe Heetveld, Niederlande und Marianne Delagardelle, Luxemburg

Teilnehmer:

Michael Langner und Lučka Pristavec (Moderation)

Ida Alexandrescu (Rumänien)

Melanja Astvazatrjan 

Irina Dechert (Russische Föderation)

Edita Horváthova (Slowakei)

Hallan Kim (Süd Korea)

Inga Kullmann (Dänemark)

Dorota Obidniak (Polen)

SiurkuteDanute (Litauen)

Shinichi Sambe (Japan)

Claire Voahangry (Madagaskar)

Irina Amzarakova Russische Föderation Chakassien)

Marianne Delagardelle (Luxemburg)

Jibbe Heetveld (die Niederlande)

Begrüßung und Vorstellung

Ziel der zwei Tage ist einen Vorschlag zur Organisation einer IDO zu erarbeiten.

Einführung: bis jetzt sind schon drei IDO veranstaltet worden. Die Erfahrungen sollten zusammen getragen werden. Eine 'Checkliste' wäre auch nationalbrauchbar.

Ida Alexandrescu erzählt über die 3. IDO im Jahr 2002 in Rumänien:

Ziel: Kinder sollten sich kennen lernen, Freundschaften durch die deutsche Sprache schließen. Nicht der Wettbewerb war Hauptsache, sondern die Schüler zusammen zu bringen. Die Olympiade in Kronstadt/Brasov dauerte zehn Tage.

Hauptproblem war das Geld. Die Ministerin hat das damals sehr gefördert. Es gab einen Einzelwettbewerb und eine internationale Gruppenarbeit. Daneben gab es viele Ausflüge; also sehr viel Landeskunde.

Brainstormingauftrag für die Gruppenteilnehmer:

In Zweiergruppen nachdenken über folgendes potentielles Vorhaben: Organisation einer IDO mit 100 Schülern und 30 Begleitern. Dauer: eine Woche. Woran muss bei der Organisation gedacht werden?

Punkte woran man denken muss bei der Organisation der IDO:

(Ergebnis des Brainstormings)

- Organisationsteam bilden

- Über Finanzen nachdenken

- Ausschreiben mit Bedingungen:


Termin


Ort


Teilnehmerzahl pro Land


Teilnahmegebühren


Programm

- Multimedia (www.idv-netz.org)

- Anmeldungen sammeln (wie viele können wir nehmen; Anmeldekriterien.)

- Einladungen verschicken

- Unterkunft

- Verpflegung

- Abholdienst

- Versicherung

- Visum

- Preise + Preisverleihung

- Bewertung der Ergebnisse

- Evaluation der Veranstaltung

- Begleitprogramm für die Lehrer

- Rahmenprogramm

- Botschaften + Öffentlichkeit (u.a. Eltern und Behörden) im Land der IDO und daheim

- Betreuung

- Meinung der Schüler einholen

- Eröffnung- und Schlussfeier

- Testmaterial

Also wichtig ist:

Aufgaben des Organisationsteams

A. Verpflichtungen

B. Testmaterialien

C. Korrektoren (Das Team könnte auch aus ausländischen Korrektoren bestehen)

Unterlagen einfügen

Kriterien für die Teilnahme

Keine Muttersprachler sollen teilnehmen.

Alter:

Problem sind die Länder, die nur Studenten als Deutschlernende haben. Daneben ist das Problem der Referenz der Schüler. Ein Schüler von 14 hat eine ganz andere Referenz als einer von 18 Jahren.

Vorschlag Alter:  15 bis 18/19 Jahre.

Kategorien

Vorschlag: 2 Kategorien entsprechend dem Europäischen Sprachenpass B1(Kategorie 1) + C1 (Kategorie 2)

Dauer der IDO:

An/Abreise
2 Tage

Testen

1,5 Tage

Frage ist, wie viel wir testen wollen. Wichtig sei die Gruppenarbeit. Dafür brauchen die Schüler auch Recherchen.

Vorschlag: 5 bis 7 Tage.

Anmeldung

Vorschlag: 3 Teilnehmer/Innen pro Land

Testformen
Michael Langner berichtet über mögliche Testformen.

Testformen sollten innovativ interessant sein. Das Mündliche war nicht eingeschlossen, aber sollte wegen modernen Sprachunterrichts miteinbegriffen werden.

Es gibt eine Liste von Qualitätskriterien: (Liste einfügen?)
Es gibt auch mehrere Testformate (Beispiel einfügen?)
Authentizität und Realitätsnähe sollten in den Aufgaben mitbetrachtet werden.

In Gruppen beschäftigen wir uns mit einem Beispiel (Matura):

Leseverstehen

Schreibfertigkeit

Sprechfertigkeit

(Projekt ist für eine Gruppe das, was ein bisschen Dauer umfasst. Was sind Themen die geeignet sind? Das kommt meistens auf das Land an.)

Vorschlag: Alle normalen Sprachfertigkeiten werden geprüft.

Individuell werden geprüft:

Hörverstehen

Lesen + schreiben (anhand eines Textes wird eine Art Reaktion geschrieben)

Sprechen (In Gruppen wird das Projekt vorgestellt)

In Gruppen findet eine Projektpräsentation statt.

Grundgedanke der IDO war Mittelschüler, dazu könnten ggf. Studenten kommen. Es wird eine Altersgrenze vorgeschlagen von 20-21 Jahren. Die Diskussionsfrage ist: welche Deutschlernenden dürfen mitmachen?

Was bestimmt der IDV und was bestimmt das Gastland.

Der IDV bestimmt nichts. Es gibt nur Richtlinien und ein Land kann damit arbeiten. Sehr wichtig ist, dass den Teilnehmern vorher klar ist was geprüft wird.

In Zukunft wäre es durchaus denkbar, dass IDO einem bestimmten Prüfungsstandard entspricht.

Präsentation:

Logistik

Testen

2 Niveaus mit Berücksichtigung der Länder wo man später mit dem Deutschlernen anfängt.

In diesem Gebiet können wir uns nicht endgültig festlegen.


Protokollführung: Jibbe Heetveld, Niederlande

